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Protokollvermerk 
zur Vereinbarung zwischen 

der Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

über die Regelung von Fragen 
betreffend die Eckertalsperre und 

die Eckerfernwasserleitung

Zwischen der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
besteht Übereinstimmung wie folgt:

1. Durch die Vereinbarung zwischen der Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland über die Regelung von 
Fragen betreffend die Eckertalsperre und die Eckerfern­
wasserleitung — im folgenden Vereinbarung genannt — 
bleiben die damit zusammenhängenden, wegen der unter­
schiedlichen Rechtspositionen nicht geregelten Vermögens­
fragen unberührt.

2. (1) Die in Artikel 1 der Vereinbarung bezeichneten Teile 
der Eckertalsperre und der Teil des Territoriums der 
Deutschen Demokratischen Republik, in dem die Ecker­
fernwasserleitung verläuft, können zum Zwecke der Kon­
trolle und Instandhaltung einschließlich der Beseitigung 
von Schäden durch dazu Bevollmächtigte der Seite der 
Bundesrepublik Deutschland betreten werden. Als bevoll­
mächtigt gelten Personen, die der Seite der Deutschen De­
mokratischen Republik namentlich schriftlich benannt und 
von ihr bestätigt worden sind.

(2) Die Kontrolle der auf dem Territorium der Deutschen 
Demokratischen Republik gelegenen Teile der Staumauer 
von außen erfolgt zweimal jährlich. Der Termin wird 
zwischen den Beauftragten rechtzeitig abgestimmt. Klei­
nere Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten werden im 
Rahmen der Kontrollen durchgeführt. .

Darüber hinausgehende größere Instandhaltungsarbeiten 
werden jeweils gesondert vereinbart.
Zur Durchführung der Kontrollen können die Bevollmäch­
tigten einen fünf Meter breiten Streifen entlang der Stau­
mauer auf dem Territorium der Deutschen Demokrati­
schen Republik benutzen. Die zur Begehbarkeit dieses 
Streifens erforderlichen Arbeiten werden zwischen den Be­
auftragten an Ort und Stelle vereinbart und seitens der 
Bundesrepublik Deutschland ausgeführt.

(3) Die Kontrolle der auf dem Territorium der Deutschen 
Demokratischen Republik gelegenen Teile der Staumauer 
von innen einschließlich der Instandhaltung kann entspre­
chend den betriebstechnischen Erfordernissen erfolgen. 
Bei Instandhaltungsarbeiten, die nicht durch Bevollmäch­
tigte gemäß Ziffer 2 Absatz 1 durchgeführt werden kön­
nen, dürfen auch andere Arbeitskräfte eingesetzt werden, 
jedoch muß ständig ein Bevollmächtigter anwesend sein.

(4) Die Kontrolle des auf dem Territorium der Deutschen 
Demokratischen Republik verlaufenden Abschnitts der 
Eckerfernwasserleitung erfolgt durch höchstens zwei Be­
vollmächtigte jeweils am ersten Werktag des ersten Mo­
nats im Quartal, sofern zwischen den Beauftragten nichts 
Abweichendes vereinbart wird. Kleinere Wartungs- und

Instandhaltungsarbeiten werden im Rahmen der Kon­
trollen durchgeführt.

Darüber hinausgehende größere Instandhaltungsarbeiten 
werden jeweils gesondert vereinbart.
Zur Durchführung der Kontrollen und Instandhaltungs­
arbeiten wird der im Bereich des Leitungsabschnitts 
verlaufende Forstweg auf dem Territorium der Deutschen 
Demokratischen Republik benutzt. Der Zutritt zum Lei­
tungsabschnitt erfolgt, sofern nichts Abweichendes ver­
einbart wird, vom Weg unterhalb der Staumauer oder 
über die Brücke am Endpunkt des Leitungsabschnittes.

(5) Die Kontrollen und Instandhaltungsarbeiten gemäß 
den Ziffern 2 und 4 werden in der Zeit von 8.00 bis 
15.00 Uhr durchgeführt, sofern nichts Abweichendes ver­
einbart wird.

(6) Bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Bestim­
mungen dieses Protokollvermerks sind bei wiederholter 
Nichtbeachtung der Aufforderung zur Einhaltung die Ar­
beiten auf Verlangen einzustellen. Bei Vorliegen beson­
derer Gründe werden die Kontrollen und Instandhal­
tungsarbeiten an den in Artikel 1 der Vereinbarung 
bezeichneten Teilen der Eckertalsperre und der Ecker­
fernwasserleitung auf Verlangen der Seite der Deutschen 
Demokratischen Republik verschoben oder eingestellt. 
Bei dringenden Instandhaltungsarbeiten wird der kon­
krete Stand der Arbeiten berücksichtigt, um kritische Si­
tuationen im Betriebsablauf zu verhindern.
Der Beauftragte der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland informiert, wenn vereinbarte Arbeiten nicht 
zum vorgesehenen Zeitpunkt durchgeführt werden kön­
nen.
Sofern es zur Verschiebung oder Einstellung vereinbar­
ter Instandhaltungsarbeiten kommt, verständigen sich die 
Beauftragten über Termin und Bedingungen für den Be­
ginn oder die Weiterführung der Arbeiten.

3. (1) Die gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Vereinbarung zu 
zahlende Pauschale wird unter Berücksichtigung der in 
der Deutschen Demokratischen Republik geltenden Be­
stimmungen für die Entnahme von Oberflächenwasser 
zum Zwecke der öffentlichen Trinkwasserversorgung in 
der Deutschen Demokratischen Republik auf Einhundert­
tausend Deutsche Mark festgesetzt.
Dabei ist eine anteilige jährliche Entnahmemenge von 
sieben Millionen Kubikmeter aus den auf dem Territo­
rium der Deutschen Demokratischen Republik gelegenen 
Teil der Eckertalsperre zugrundegelegt. In dem Umfang, 
in dem sich nach den in Satz 1 genannten Bestimmungen 
die Höhe des zu zahlenden Entgelts ändert, ändert sich 
mit Wirkung vom 1. Januar des folgenden Kalenderjahres 
die Höhe der zu zahlenden Pauschale. Die Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik teilt derartige Än­
derungen der genannten Bestimmungen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland mit.
Die Pauschale ist bis zum 30. Juni des jeweiligen Jahres 
zu zahlen.

(2) Die Zahlungen gemäß Artikel 6 der Vereinbarung er­
folgen auf das Unterkonto 3 der Staatsbank der Deutschen 
Demokratischen Republik bei der Deutschen Bundesbank.


